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Eine Branche im Umbruch
Mit ausgefeilten Systemen
sorgen wir als Logistiker
dafür, dass Montagebänder
nicht still stehen, Verkaufs-
regale immer gefüllt sind und
das Frühstücksei pünktlich auf
den Tisch kommt. Das heißt:
Aus Spediteuren klassischer
Prägung werden zunehmend
Full-Service-Dienstleister, die
den gesamten Warenfluss or-
ganisieren – von der Beschaf-
fung bis hin zum Verbraucher.
Neuenhaus selbst versteht
sich dabei als Weichensteller
für eine Vielzahl von Produk-
ten bei inzwischen extrem
kurzer Reaktionszeit. Eine Auf-
gabe, der wir mit technischer
Raffinesse an den Nahtstellen
unserer Lager und Investition
in die gesamte Lkw-Flotte
begegnen. Unterstützt durch
strategisch kluge Präsenz an
den neuralgischen Punkten
der Republik. Denn nur so
sind wir in der Lage, europa-
weit für Planungssicherheit im
Materialfluss zu sorgen.
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Neuer NEUENHAUS-Volumenzug: DAF LF 55

Multitalent auf allen Wegen
Regionalverkehr – Spezialeinsätze – Fernverkehr
Gesucht – gefunden: Mit dem neu-
en DAF LF 55 verfügt die Neuen-
haus-Flotte über einen ausge-
prägten Allround-Lkw der leichten
Klasse, der sowohl im Bereich Ent-
sorgung, wenn auch vorzugsweise
im Speditionssegment eingesetzt
werden kann.

Vor allem leichte und sperrige Güter
transportiert der Volumenzug, meist
Dämmstoffe und Styropor. Die be-
wusst gering gehaltene Nutzlast bis
zwölf Tonnen bringt handfeste
wirtschaftliche Vorteile mit sich, da
der Motorwagen selbst mautfrei ist
und der Komplettzug mit Anhänger
nur dreiachsig veranschlagt wird.

Auf Grund raffinierter Funktiona-
litäten ist der „Neue” in der Neuen-
haus-Flotte für die verschiedensten
Transportaufgaben einsetzbar: vom
innerörtlichen und regionalen Ver-
teilerverkehr bis hin zu leichten
Transporten über größere Entfer-
nungen und Spezialeinsätzen auf

kommunaler Ebene. Stichwort Spezial-
einsätze: Im Bereich Entsorgung er-
möglicht ein seitliches Aluminium-
Rollo das schnelle, problemlose
Aufladen von Elektronikschrott. 

Insbesondere aber die Hebeladebüh-
ne eröffnet neue Möglichkeiten des
zügigen Be- und Entladens; beispiels-
weise von Altgeräten wie Kühl-
schränke, im Speditionssektor wiede-
rum von palettierten Gütern. Ein
Durchladesystem sorgt für Flexibilität
bei beengten Verhältnissen. 

Der Empfänger kann lediglich mit
dem Motorwagen angefahren wer-
den, die Umladung der Palette vom
Motorwagen auf den Anhänger oder
umgekehrt erfolgt im Anschluss über
ein Brückensystem. Fernverkehrs-
tauglichkeit bringt der LF 55 u. a.
durch die integrierte Schlafkabine
im Führerhaus mit. Immerhin: Der
Fernverkehr macht bis dato zehn
Prozent der Volumenzug-Fuhren bei
Neuenhaus aus. 8

Infos mobil

„Der Maut-Ticker“
Lkw-Maut: Der bereits zweimal ver-
schobene Starttermin für eine Lkw-
Maut in Deutschland wird nach
Einschätzung des Bundesverbandes
Güterkraftverkehr, Logistik und Entsor-
gung (BGL) auch beim dritten Anlauf
platzen. Bundesregierung und Betrei-
berkonsortium gehen im Gegensatz
dazu davon aus, dass das System
spätestens am 1. Januar 2005 startet:
mit Empfangsgeräten („On-Board-
Units”, OBU) der abgespeckten Version
in den Fahrzeugen (OBU 1). 
Satelliten lassen das Bordgerät er-
kennen, auf welchen Straßen sich der
Laster bewegt. Aus der gefahrenen
Strecke wird dann die fällige Maut für
alle in- und ausländischen Lkw ab 12 t
berechnet. Die Höhe der Maut muss
sich an den tatsächlichen Wegekosten
orientieren. Das verlangt das euro-
päische Recht (Richtlinie 1999/62/EG
vom 17.6.1999). Auf der Grundlage von
Gutachten hat der Bund eine durch-
schnittliche Mauthöhe von 15 Cent/km
ermittelt.

Digitales Zeitalter
Einführung des digitalen Fahrten-
schreibers in Lkw und Bussen. Geplant
ist, dass digitale Tachographen für neu
zugelassene Nutzfahrzeuge in der EU
Pflicht werden. Die neue Regelung be-
trifft Nutzfahrzeuge mit einem zu-
lässigen Gesamtgewicht von mehr als
3,5 t sowie Busse mit mehr als neun
Sitzplätzen. Der neue digitale Tacho-
graph protokolliert Daten nicht mehr
analog auf einer Diagrammscheibe,
sondern speichert Lenk- und Ruhe-
zeiten direkt auf einer Chipkarte, die
dem jeweiligen Fahrer zugeordnet ist.




